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Karlsruher

Httte rh attung & * & & IXctge
Westfalenart .

Kennst du die rote Erbe
Und ihren Menschenschlag ,
Auf grüner Flur die Herde ,
Die Treue im Gemach ?
Das Land mit tausend Schloten
Und regem Arbeitssinn ,
Wo Biederkeit geboten
Die derbe Rechte hin ?
Wo man in alter Treue .
Ganz nach Westfalenart
Dickköpfig stets aufs neue
Sich eisenfest gebart .
Und dieses Land soll beugen
Sich unter fremdes Joch ,
Daß Kindeskinder zeugen
Von Schuld der Alten noch ?
Niemals soll das gelingen .
Westfalen , bleibet hart !
Dann wird es Segen bringen
Der alten , deutschen Art .
Den Blick laßt fest uns richten
Zum Teutoburger Wald
Aus allen unfern Schichten
Zum „Hermann " jung und alt .
Und unser Schwur soll heißen :
„Wir bleiben fest und treu
Wie unser Stahl und Eisen
Dem Vaterland aufs neu !"

Wilhelm Overbeck .

Die wiedererstandene Römer -
stadt.

Neue Ausgrabungen in Pompeji , i
Erst seit man bei den Ausgrabungen in Pompeji

von der alten Methode abgekommen ist und die
Arbeiten nach dem sogenannten System Svinazzola
betreibt , ist es gelungen , dem Auge des Beschauers
e>n getreues , fast lebendig wirkendes Bild der unter
der Lava begrabenen Stadt zu bieten . Nach dem
®» en Verfahren trieb man einen Schacht durch
°>e Lavadecke , und wenn man auf das Dach eines
Hauses gestoben war , so grub man weiter , bis das
Haus sreilag . Das hatte aber zur Folge , daß das
beigelegte , jeden Haltes beraubte Haus fast stets
zusammenstürzte , und es blieben nur die im Hause
befindlichen Gegenstände übrig , die man aus den
Trümmern heraussuchte , um sie nach Neapel ins
Museum zu überführen . Jetzt hat man endlich auf
°?ese unzulängliche Art der Ausgrabungen ver -
ächtet . Man hat in der Spinazzola -Methode , die
Nicht nur darauf ausgeht , etwas zu entdecken ,
wNdern den Hauptwert darauf legt , den Fund un -
"ersehrt zu erhalten , ein Verfahren gefunden , das

ermöglicht , die seit zwei Jahrtausenden unter
°er Aschenhülle erhaltene Stadt in ihrer Unver -
lehrtheit zu belassen .

, Das Gebiet der neuen Ausgrabungen umsaht
eine einzige Straße von MV Meter Länge , und
>war die „Straße des Überflusses " , die die unmittel -
bare Fortsetzung der Via Olconius in der Richtung
»um Amphitheater ist . Hier ist aber noch viel zu
^ n , und deshalb ist auch der bisher ausgegrabene
Teil der öffentlichen Besichtigung noch nicht zu-
bänglich gemacht worden . Die Strafte war , wie
fchan kurz berichtet wurde , besonders reich an Läden ?
daneben findet sich aber auch eine Anzahl wunder -
voller Paläste , die der bisherigen Annahme wider -
wrechen , daß die Häuser Pompejis nur aus einen
Erdgeschoß bestanden hätten . Wie der Augenschein
*e&tt , hatten sie vielmehr , von wenigen Ausnahmen
Abgesehen , alle noch ein Obergeschoß . Dement -
brechend sind auch die früheren Berechnungen zu
berichtigen , die die Zahl der Bewohner des alten
Pompeji auf 18000 schätzten . Zu den schönsten
dieser Paläste geh ört das Haus des Trebius Valens ,
das sich besonders durch ein großes Triclinium in
offenem , von Säulen und Springbrunnen ge -
'chmücktem Hof auszeichnet . Im Vorbau dieses

Hauses sieht man als bemerkenswertes Kuriosum
auf einer Mauerfläche unbeholfene Striche und
Linien , deren Zahl genau mit gewissen daneben
geschriebenen römischen Zahlen übereinstimmt .
Ohne Zweifel hatte ein Sklave hier in seiner uNbe -
holsenen Art eine Rechnung über die Tagesaus -
gaben aufgeschrieben, - der Herr war dazugekommen
und hatte die Summe nachgeprüft und richtig -
gestelÜ . Aber die Straße war , wie schon gesagt und
wie auch ihr Name Vi » Abundantia anzeigt , in der
Hauptsache eine Geschäftsstraße . Wenn man in
der Richtung des Amphitheaters geht , sieht man
zur Rechten neben einer großen Zahl von Gast -
Häusern und Schankstätten auch einen Laden für
Glas - und Bronzesachen , wo man noch heute
reizende Leuchter , Pokale , Aschenurnen , chirur -
gische Instrumente bewundern kann . Dicht dabei
ist ein kleiner Raum , der einer Wäscherei Unter -
kunft gab .

Auf der linken Seite der Straße , wo die Archäo -
logen noch in vvller Arbeit sind , sesseln den Blick
namentlich das „Thermopolium " und das „Empo -
rium " . Jenes war , wie der Name andeutet , eine
Art Bar für den Ausschank warmer Getränke . Noch
steht hier der marmorne Schanktisch mit seinem
soliden Wärmekessel bereits umgeben von einer An -
zahl Flaschen in Tiergestalt und Amphoren , das
ganze überschattet von einem großen Kandelaber ,
dessen überreiche Zierarbeit und komplizierte Ge -
staltung jeder Beschreibung spotten . Das „Em -
vorium " war eine Art von Modesalon , in dem
Weber , Wollkämmer und Färber ihre Arbeit vor
i-en Augen des Publikums verrichteten . Unter
den die Ware anpreisenden Freskobildern , die die
Außenwand schmücken, bewundert man u . a . eine
pomvejanische Venus auf ihrem Triumphwagen ,
flankiert von der Fortuna und der Abundantia .
Der Wagen wird von einem weißen Elephanten
gezogen , ivas darauf hinzudeuten scheint , daß das
Geschäft sich auch mit der Einfuhr von Waren aus
dem Orient und vermutlich auch aus Indien
beschäftigte .

Ganz besondere Aufmerksamkeit aber verdienen
die durch die neuen Ausgrabungen zutage gesör -
derten Wahlausrufe und Empfehlungen von Kandt -
daten , die auf die Mauern verschiedener Häuser
geschrieben wurden . Es sind Inschriften , die in
roter Farbe grobe und elegante Schriftzüge zeigen ,
und die das so plötzlich unterbrochene Leben Pom -
aiejis in seinen intimsten Erscheinungen beleuchten .
Im Gegensatz zu unseren anonymen Wahlauf -
rufen enthalten die von Pompeji stets die Unter -
schrist desjenigen , der für einen bestimmten Kandi -
daten eintritt . Je vornehmer und angesehener dieser
Name war , um so höher stiegen sür den Kandidaten
naturgemäß die Chancen des Erfolges . Man liest
hier beispielsweise eine Inschrift , in der der Aedil
Hymenäus einen gewissen Popidius warm emv -
fiehlt . Auf einer anderen Inschrift wirbt Epidius
für den Kandidaten Helvius . Man sieht serner
einen Aufruf , in dem eine Arbeitervereinigung sür
ihren Kandidaten eintritt . Diese Gepflogenheit der
öffentlichen Anpreisung bot gleichzeitig den Gegnern
die gern benutzte Gelegenheit , ihren Witz zu üben .
So liest man auf einem Wahlmanifest „C . Secun -
dum asellina rogat " , mit anderen Worten : Asellina
<die kleine Eselin » wirbt für Seeundus . Nun mub
man wissen , daß „asellina " der volkstümliche Spitz -
name für die Halbweltdamen von Pompeji war .
Die Gegner des Seeundus wollten ihn bei den
Bürgern in Mißkredit bringen , indem sie den An -
schein erweckten , als ob seine Kandidatur von einer
übelbeleumdeten Person empfohlen würde . Dieser
Witz mit der Eselin wiederholt sich in anderem Sinne
auf einem zweiten Manifest , auf dem man liest
„C . Lollium Fuscum asellinae rogant nec sine
Smirrina " . Nach dem Ergebnis der Forschungen
muß man annehmen , dab diese Smirina eine alte
Kupplerin war , die durch die Geschicklichkeit, mit
der sie ibre „asellinae " zu schmücken und begehrenS -
wert zu machen wuß ' e , stadtbekannt war . Man
begreif , daß eS für einen Kandidaten nicht gerade
angenehm war , seine Wahl von einer so anrüchigen
Person empfohlen zu sehen .

Ilm Hanse des Trebius Valens , der allein An -
schein nach ein sehr einflußreicher Mann gewesen
sein mu 1", befinden sich außer diesen Wahlaufrufen

auch noch verschiedene Inschriften , in denen das
Wort „surge , surge " immer wiederkehrt und in
denen der reiche Herr ermahnt wird , mit dem Ge -
wicht seiner Persönlichkeit zugunsten dieses oder
jenes Kandidaten einzutreten . Hier sieht man auch
interessanre Theateranzeigen . So wird beispiels -
weise in Pozzuoli ein großes Schauspiel ange -
kündigt , das „muneribus Augustorum " auf Kosten
des Kaisers stattfinden soll. Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß ein neues Programm ge -
boten und dab das Publikum gegen die Sonne
geschützt sein ivird . An anderer Stelle liest man
von einigen reichen Bürgern , die aus irgend einem
Anlaß auf ihre Kosten ein paar Gladiatoren für das
Amphitheater stellten . So beispielsweise auf einer
Inschrift , die die Worte enthält „Lucreti Satri
glad . par . X . pugn . Pompeis ." Kurz , wir haben die
Hoffnung , daß uns im Verfolg der weiteren Aus -
grabungen ein völlig umfassendes Bild des Lebens
und Treibens in dieser kleinen und eleganten Villen -
stadt geboten werden wird . Pompeji lebt , bestrahlt
von seiner schönen Sonne , zwischen seinem schim-
mernden Golf und den sanft ansteigenden Höhen
seiner Hügel zn Füßen des furchtbaren Vulkans
wieder auf , und das Ausgrabungsverfahren , das
man heute befolgt , wird uns davor behüten , daß
es nur in Bruchstücken ersteht , wie man sie z .B .
auf dem Forum Romanum sucht . Schon die
wenigen Meter Straße , die bisher freigelegt sind ,
bieten die Gewähr dafür , daß uns in» Laufe der
Zeit ein bis ins kleinste getreues Abbild einer
ganzen römischen Stadt der Kaiserzeit geschenkt
werden wird . Was in jener schrecklichen Nacht
des 24 . August 79 unter dem Aschenregen des
Vesuvs begraben wurde , das ersteht nun gleich
einem Phönix aus der Asche und legt beredtes
Zeugnis ab von der bewundernswürdigen Höhe
der Kultur in der Blütezeit des römischen Welt -
reichs .

KleinesFeuilleton
Stilblüten aus Reden unserer Volksvertreter .

Dab vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein
Schrittst , beweist die folgende Blüteniese aus den
Panamentssitzungen des letzten Jahres . Beim
Gesetz zum Schutze der Republik lobte im Reichstag
Abg . Schücking seine Fraktion , der es zu danken sei,
daß „Mitwissern der Aufenthalt an einer bestimmten
Örtlichkeit für die Dauer von fünf Jahren auferlegt "
werden könne . — Ein unabhängiger Abgeordneter
meinte , der Glorienschein , den nian früher um das
Haupt der Kriegsbeschädigten gewunden hat , sei
jetzt entblättert . — Ein Abgeordneter wollte sich
„auf den Boden der Gesichtspunkte stellen , die da
entwickelt worden waren ." — Im preußischen Ab¬
geordnetenhause argwöhnte der Abg . Raboldt :
„Vom Minister Boelitz ist nicht anzunehmen , daß
er seine Gesinnung wie sein Hemd nach einem Jahr
gewechselt hat ." —- Frau Dr . Matz warnte : „Der
Entwicklung des Films darf man nicht einen achsel-
zuckenden Hemmschuh anlegen ." — Emminger hielt
irgend etwas für „Hirngespinste , die an die Wand
gemalt werden ." — Recht ausgiebig betätigte sich
der Kommunist Höllein : „Man sollte nicht immer
mit dem abgedroschenen Gaul hausieren geben " ,
ein andermal sprach er vom „Loch im Danaidenfässe
der deutschen Finanzen " , „Rußland wird nicht mit
hängendem Schwänze nach Genua gehen ." — Ein
kommunistischer Lehrer stellte den Bürgerlichen im
Abgeordnetenhause ein Ehrenzeugnis aus : „Die
Angehörigen der Rechten gehen in die Museen , be -
sichtigen die Kunstschätze , ohne von dem Jnhall
etwas mit nach Hause zu nehmen ." — «Bei der
vorgerückten Stunde und , nachdem das Haus sich
schon so entleert bat " , erklang es einmal im Reichs -
wirtschaftsrm . — „Die Kinder werden ( in der
Schule beim Religionsunterricht ) vertikal aus -
einandergespalten , sie dürfen nicht auseinander -
gerissen iverden ." ( Frau Zetkin . ) — Külz bei der
Interpellation über den Warenmangel : „ES sehtt
am frischen Zug ! Wenn in Hamburg eine Ver -
stopsung eintritt , sollte sie nicht von Berlin aus zu
regeln sein ?" — Staatssekretär Hirsch meinte im
Reichskohlenrat : „Meine Herren , Verdienen wird
hier mit einem besonders groben „F " geschrieben ."

Der kürzeste Weg zum Reichtum . Das „Buch -
händler - Börsenblatt " erzählt folgende Geschichte
von einem gewandten Verkäufer : Ein Herr kommt
in einen Bücherladen und verlangt ein Buch über
den kürzesten Weg zum Reichtum . Der Verkäufer ,
als tüchtiger Angestellter bekannt , legt das Ge -
wünschte vor . Dann fragt er : „Darf ich vielleicht
auch ein Exemplar des Straf - Gesetzbuches bei -
legen ?"

Amerikanischer Humor .
Ein Handelsmann , der in ziemlich üblem Ruf

stand , beantragte bei einer großen Versich eruNgs -
gesellschaft eine Feuerversicherung und wurde zu
seinem eigenen Erstaunen auch angenommen . Der
betreffende Beamte war eben unaufmerksam ge -
wesen und hatte den Namen , ungeachtet des schlech -
ten Rufes des Antragstellers , durchgehen lassen .
Am Nachniittag des Tages , an dem die neue Ver -
sicherung ihren Anfang nahm , brach im Warenlager
des Kaufmanns ein Feuer aus , und er reichte eine
hohe Rechnnng ein . Einige Wochen später erhielt
er vom Präsidenten der Versicherungs - Gesellschast
einen Scheck über 500 Dollar mit folgendem
Schreiben : „Ich übersende Ihnen hiermit einen
Scheck über 500 Dollar zur Bezahlung Ihres An -
spruches auf Grund Ihrer Police Nr . 678909 . Ich
sehe, daß Ihre Police mittags 12 Uhr in Kraft trat
und dab das Feuer erst um 3 Uhr nachmittags aus¬
brach . Warum der Aufschub ?"

* * *

Ein Tramp ( Landstreicher ) , dessen Beinkleider
sich in recht prekärem Zustande befanden , schellte
am Hause , auf dem ein funkelnagelneues Doktor -
schild prangte , und fragte , als eine hübsche Dame
die Tür öffnete , ob der Herr Doktor nicht die Güte
haben wolle , ihm ein Paar abgelegte Hosen zu
schenken . Es sei kein Zweifel , daß der Herr Doktor
die Güte haben würde , meinte die hübsche junge
Dame , aber sie glaube nicht , daß ihm , dem Tramp ,
mit einem solchen Kleidungsstück gedient sein würde .
„Ei , warum denn nicht ?" fragte der Tramp . „Weil
ich der Doktor selbst bin " , schloß die Dame lächelnd
die Unterhaltung und die Tür .

* * *

Als der berühmte Violinist Fritz Kreisler anläß -
lich eines Konzerts in einer nördlichen Stadt der
Vereinigten Staaten weilte und auf der Eisbahn
den dort allgemein üblichen Schlittschuhsport mit -
machen wollte , hatte er das Pech , anfangs öfter
auszugleiten . Ein alter Mann half ihm wieder auf
die Beine , und als der Künstler sich bedankte , meinte
der Mann : „Ich war im Konzert und habe Sie
spielen gehört , Mr . Kreisler . Das müssen Sie sich
aber merken : das Schlittschuhlaufen will gelernt
sein . Das ist nicht so leicht , wie das Geigenspielen ."

William kam von der Hochschule zurück. Er trug
einen äußerst eleganten Anzug , seidene Strümpfe
> nd darüber spitze Halbschuhe , eine Phantasieweste
und eine Halsbinde , die sür sich selber sprach . Als
er in das Zimmer trat , in dem sein Vater sich be -
fand , musterte dieser den Sohn und sagte schließlich
ärgerlich : » William , Du siebst aus wie ein alberner
Geck ." Wenige Minuten später kam der alte Major
herein , der nebenan wohnte , und begrüßte den
jungen Mann herzlich . „William " , rief er mit un -
verhohlener Bewunderung ans , „Du siehst genau
so aus , wie Dein Vater vor 25 Jahren ausgesehen
hat , als er von der Schule zurückkam ." „Ja " , er -
widerte William mit einem Lächeln , „ Vater hat
mir soeben dasselbe gesagt ."

* * *

Ein Politiker in Washington hatte keine Lust , in
einem Restaurant die Speisekarte zu studieren , die
ihm der Kellner präsentierte . Er gab deni Manne
gleich ein Trinkgeld und trug ihm aus , er möge nur
gleich ein gutes Diner bringen . Er war mit dem
Erfolg dieses Vorgehens derart zufrieden , dab er
die Sache wiederholte , so oft er sich in dem Hotel
zum Essen niedersetzte . Als er dem Kellner schlieb-
lich sagte , dab er wieder nach Hause fahren wolle ,
da sagte dieser bedauernd : „Vergessen Sie nicht ,
nach Tom zu fragen , sobald Sie wieder hierher
kommen . Und empfehlen Sie mich allen Freunden ,
die auch nicht lesen können ."

Die falkner auf LinäenkSke
Roman von Neinhold Ortmann .

'63) «Nachdruck verboten .)

Eine leichte stumme gegenseitige Verneigung
Und eine einladende Handbewegung des Amts -
richters :

,L3itte , Herr Doktor — nehmen Sie Platz !
^ >e wissen weshalb Sie geladen sind ?"

"Ich vermute es wenigstens . Es handelt sich
um den Tod der Frau Kalkner — nicht wahr ?"

Eberty nickte .
»Nachdem dnrch die Leichenöffnung und die

?uit ihr verbundenen ärztlichen und chemischen
Untersuchungen unzweifelhaft erwiesen ist . daß
das Ableben der Frau Signe Falkner durch
Vergiftung erfolgte , ist auf Antrag der Staats -
Anwaltschaft vom Landgericht zu Neustadt die
Voruntersuchung beschlossen worden , und man
^at mich mit ihrer Führung beaustragt . Sic
befinden sich also vor dem gesetzlich bestellten
Untersuchungsrichter und haben mir auf meine
fragen wahrheitsgemäß Antwort zu geben .
« >e sind gestern bereits vom Kriminal -Kommis -
>ar Weiland vernommen worden , dessen Bericht
Nnr hier vorliegt .

Ich frage Sie zunächst , ob sie alles aufrecht
» halten wollen , was Sie diesem Beamten ge¬
sagt haben ?"

»Was in seinem Bericht steht , weiß ich nicht ,
« ber was ich ihm gesagt habe , halte ich aufrechlt .

"
„^ ie bekunden also , daß Sie im Verlaus der

ärztlichen Behandlung der Frau Falkner außer
einem Schlafmittel in Pulverform keine andere
« rznei verabreicht haben als einen harmlosen
^ aldrian - Extrakt , dem Me eine unschädliche

Ii® Morphium beigemengt haben wollen ? "

„ Sie geben weiter an , ihr dies ungiftige Mit -
tel , das Sie Ihren eigenen Arzneivorräten ent¬
nahmen , um die Mitte des Monats Juni in
ihre Wohnung gebracht zu haben ? "

„Na .
"

'
.Genauer können Sie mir den Tag nicht be-

zeichnen ?"

„Nein . ES mag am fünfzehnten , aber es
kann auch am vierzehnten oder am sechzehnten
Juni « eschchen sein ."

„Sie wollen in Ihrer Privatwohnung den
Besuch der Frau Falkner nnr ein einziges Mal
und zwar in den ersten Junitagen empfangen
haben . Später ist sie nach Ihrer Behauptung
nicht mehr zu Ihnen gekommen ?"

„Nein .
"

„Sie bestreiten auch , zu der Frau Falkner in
anderen Beziehungen gestanden zu haben , als
in denen des Arztes zu seiner Patientin ?"

„Ich bestreite es entschieden "

„Und Sie sagen aus , daß Sie ihr zum letzten
Mal drei oder vier Tage vor ihrem Tode
begegnet sind . Zu einem späteren Zeitpunkt
wollen Sie sie weder gesehen noch gesprochen
haben ?"

„Nein .
"

„Ich frage Sie nun meinerseits , ob Sie je -
mals einen Streit oder eine heftige , leiden -
schaftliche Auseinandersetznng mit der Verstor «
benew hatten .

"

Germering hob den Kopf . Es gab eine Pause ,
ehe seine Antwort erfolgte — eine verschwin¬
dend kurze , aber immerhin fühlbare Pause .

„Einen Streit ?" wiederholte er dann . „Nein
— niemals .

"

„Klammern Sie sich, bitte , nicht an das Wort .
Ich sprach ja auch von einer leidenschaftlichen
Auseinandersetzung , die möglicherweise nicht
den Charakter eines Streites hatte .

"

„Auch eine solche ist nicht zwischen uns er -
folgt .

"

„Von den Umständen , die ihren Tod veran -
laßt oöer begleitet haben , wissen Sie nichts ?"

„Nein — nichts .
"

„Wann wurden Sie am 27. Juni nach Nie -
der -Fahrow gerufen ?"

„Es mag zehneinhalb Uhr gewefen sein , als
der Wagen des Herrn Reitling an meinem
Hause vorfuhr . Aus die Minute vermag ich es
nicht anzugeben .

"

„Wo haben Sie die letzten Stunden zuge -
bracht , die diesem Zeitpunkt vorausgingen ?"

„Ich war gegen sieben von einem Kranken -
besuch nach Hanse gekommen . Danu aß ich in
meinem Zimmer zu Abend , und machte , weit
ich Kopfschmerzen hatte , noch einen Spazier -
gang .

"

„Einen Spaziergang — wohin ?"

„I n die Felder außerhalb des Ortes ."

„Sie waren dabei allein ? "

„Ja — ganz allein ."

„Und Sie sind in Ihre Wohnung zurück -
gekehrt , ohne jemand begegnet zu sein ?"

„Wenigstens kann ich mich an keine Begeg -
nung erinnern .

"

„Und wie spät war es , als Sie wieder in
Ihrem Hause eintrafen ?"

„Es war kurz vor der Ankunft des Neuling -
scheu Wagens .

"
Der Amtsrichter blätterte in den vor ihm

liegenden Akten .
„Daß Sic der Baldrian -Arznei statt der

Morphiumlösung versehentlich .einen anderen
giftigeren Stoff zugesetzt haben könnten , hal -
ten Sic für ausgeschlossen ?"

„Für gänzlich ausgeschlossen .
"

»Auch die Flasche , in der sich das Medika -
ment befand , können Sie nicht mehr befchrel -
ben ?"

„Nein . Aber die Beschreibung , die der Kr >-
minal -Kommissar gestern machte , mag ungefähr
zutreffen ."

„Alles in allem genommen , erklären Sie
demnach , weder mittelbar noch unmittelbar
irgend welchen Anteil an dem Tode der Frau
Signe Falkner zu haben ? Sie sind gewiß , daß
Sie ihn weder vorsätzlich » och durch Fahrlässig -
keit herbeigeführt haben können ?"

„Ich bin dessen ganz gewiß . Herr Amts -
richter .

"

„Wenn es sich so verhält , warum haben Sie mir
dann eben in so vielen Punkton die Unwahr -
heit gesagt ?"

Germering machte eine rasche , ungestüme Be -
wegung , so daß das Rücken seines Stuhles
deutlich bemerkbar war . Er zögerte mit der
Antwort, ' dann aber sagte er anscheinend ruhig :

„Wenn Sie mich auf einer Unwahrheit er -
tappt z» haben glauben , so erwarte ich den Be -
weis .

"

Der Blick , den Eberty ihm zuwarf , war eher
schmerzlich als zornig .

»Sie sollten Ihre Aussage lieber aus freien
Stücken berichten , Herr Dr . Germering ! Ich
sitze ja hier nicht über Sie zu Gericht . Und
ivenn wir auch nicht vergessen dürfen , daß ich
Ihnen als Jnstizbeamter gegenüberstehe , dürfen
Sie doch immerhin zu mir sprechen , wie der
Mann zu dem Manne . Ich verKehle Ihnen
nicht , daß sich ein schwerer Verdacht gegen Sie
erhüben hat . Ich wünsche und ho-fse von Her -
zen , daß er sich als grundlos erweisen möge .
Dazu aber bedarf es vor allem Ihrer vollsten ,
rückhaltlosen Aufrichtigkeit . Jede Entstellung
der Wahrheit , jedes bewußte Verschweigen eines
wesentlichen Umstandes kann nur zur Ver -
schlimmerung Ihrer Lage beitragen . Sie kön-
nen sich selber keinen besseren Dienst erweisen
als damit , daß Sie aus eigenem Entschlüsse
alles znrücknebm -' n , was in Ihrer bisherigen
Darstellung den Tatfachen nicht entspricht .

"

( Fortsetzung folgt .)
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Wjr teilen hierdurch unserer werten Kundschaft höflichst mit daß wir ab heute den Gei16ral
Vertrieb unserer Erzeugnisse für den Bezirk Karlsruhe, Durlach, Bretten, Bruchsal
der Firma

BAHM D BASSLER Karlsruhe
Zirkel 30 , Telefon 255

übertragen haben. Wir bitten, Aufträge künftig an diese Firma zu überschreiben.

BALDUR A."G., Karlsruhe .
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et». kleinere . Umzug wirb
vergütet . Augev . unter
Nr . 8538 i . Tagblattbaro .

MMgSlWW !
Gesucht : Wohnun

Zim
Zubehör
7—9 ,

lng von
. Bl 'mmern m . Baö u.

>r , gegen kleinere
SZiwmerwoliuunginder
Kriegstrafte . Ana . alöb .
u. Nr . SSSSi. Tagblb . erb .

UJGhnungsfnutd ] .
8 Lim . -Wobniing mit

W >utergarten »u tauschen
aesncht gegen eine 4 Zim .-
Wohnung . Ängeb . unter
Nr . 5521 in8 Tagblatt ,
bitro erbeten .

MH - WstllM
Gesucht ! S Zimmer , Ost- ,Süd - ober Mittelstadt .
Gebot «» : 2 Zimmer ,
öuhere Kailerallee .

Ängeb . unter Nr . 55S5
ins Tagblattbüro erbet .

BSäEBÄS

rvri' iburocr Haus -
| frauenbtinb sucht

Haustochter
5« t Mobilst in best emv -
wbleuem . sehr munka -
lischem Hause in Frei -
bnrg : ebenso am Boden -
see lMalerheim mit
Garten . ! « ustunst durch
Frau Prof . vansra 'h,
Krctburg . Kaiserstr . 164,oder Frau Bierordt .
« arlsrude .Aestendft 44 »

r

Tüchtig ., lelbständ .. wo -
nöglich it.

'■möglich it . , . junges
. iimmcrmiidche «

gröh . Sausbali z. gut .
Beding , aes . Ann . m . Alt .
und seith . Tätigkeit unt .
Nr , 5537 ins Tagblaitb .

mäddisn
iftt wiidK und Haus aus
lolort oder lS . Iuligegen
hohen Lohn gesucht.

Belsortstcatze 8 ll .
Tüchtige

Soctierer (iAuen)
ver fofort gesucht.

Ziaarreufabrik
« ebr . Äiolf . RuSolistr .S.

3m . Bnnöflitpr
mit schöner , ilott . Hand -
schrist , sicher, zuverlässig .
Mitarbeiter sllr hiesiges
Engrosaeschäit soiort od
spater dauernd gesucht .
Angebote unter Str . 5581
ins Tagblattbüro .

Beruftätiges
sucht gut « öblierteÄ
Zimmer . Nähe Bahn
«Süd - Südweft - Mittelst
Wilsche wird aeft . Ange .
nnt . 91t . 55-24 ins Tagvlb .

Geb . bernsstät . Dame
(sehr ruh . Mieters sucht
geg . gute Bez 2 »re « « dl .
Zimmer mit .» tichenbe -
nübung . Ana . » Nr . 5529
ins Tagblatkvllro erbet .

.'?wei gut möblierte
Zimmer «Wohn - und
Schlafzimmer « in nurgu
tem Hause aus sofort ae
sucht von alleinstehendem
berufstätigem Herrn
Angebote unter 91t - 5548
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtig im Nähen und
allen Hausarbeiten er !.
L4jähr .Mädchen sucht aus
IS. August ooer l . Sept .

Stelle als SM
imbad . Oberland . Mädch .
mutz vorbd . sein - Beste
Behandln . und Berpslg .
Hauvtbed . Angebote unt .
Nr 5580 WS Tagblb . erb .

Zur
Aushilfe
in Privatbüro für einige
Tage Herr oder Dame
mit schöner Schrist ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 5528 ins Tagblb . erb.

Tiithfiss fflodistin
f . dauernde , angenehme
Stellung gesucht.

Geichw . Schneider
Kaiserstratze 18« .

Stütze .
welche der Hausfrau in"tebt , zu 8 et -allem beisteh
wachs. Personen
milienanschlutz u . hoher

bei

>r z-Bezahlung nach P so
heim gesucht . Nah . bei

Dadlinaer .
Herrenstratze 44.

z. selbst . Bertret . d . Haus -
trau i . grötz. Saushalt de-
sähigt u . erfahr , womögl .
n. z. jung z . gut . Beding ,
aes . Angeb . m . Angabe
» . Alters u . Empsehlg . u.Nr . 5588 i . Tagblattbüro ,

MeillmiidÄen
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Regierungsrat
Turban . Hirschstrane 57.
Iuna . Kindermädchen

f. nachm . t . grötz . Haus¬
halt <Oststadtlge >. Angeb .
m. Angabc d. Alters u .
Nr . 5536 i , Tagblattbüro .
Sos . oder später ordeutl .
tüchtiges Möchen

« es. Klauvrechtst . 15 U.

Fraulein . Näh ., 38 I .,
alleinsteh ., tüchtig u . ae -
wlsieuhast . welches mehr .
Jahre d . Haushalt eines
setnenHerrn führte , sucht
gleiche Stelle . Angeb . u.
Nr . 558« i. Tagblattbüro .

MMscherlel« er -
lausen .

schwz .- braun a. Sonntag .
Abzg . g.hoh .Belvhng . auch
demi , der üb . sein . Berbl .
Auskunft geben kann .
Marienstratze II , Laden .

MW
2 rote dreit . Matrahen

samt SPolstzus . lK« Mille
Herren - Anzug 120 Mille ,

.̂>interllbcrzieh . IMMill . .
Wollkleid 25Mtlle , Kind .-
Sommerkleid f. tv Jahr .
12 Mille . Hettenstt . 20,2. Siocl . Bogel .

neu , noch vteiSw . abzug
Zähringerftr . Lg, Hos lks

Polsterwerkstatt .

Diwan ,

Polste »z,eschäst Steimel ,
Wilbelmstratze «8 .

tlbaiselongues . Sprung -
scdermatratze » und Auf -
legematrave « in grober
Auswahl .

Gastwirt «: Tanzlotale .
Aelterer , gut erhalten .

Kon »ertsliigel preisw .
zu verk . Angeb . unt . Nt .o500 ins Tagblattbüro .
15'iiie Garn . Marmor it .
Spiegel s. Schlasz . uinsth .
bill .abzug .Amalienst W .
8. Stock . Anzns . ab 5 Uhr .

Mädler - Koffer .
ein Jahr im Gebrauch , zu
oerk ., Gr . 1,80 m/70/60 ,
Preis 900000 jK : Essen -
weinstratze 2(i, parterre .

Wrottet « öfter , gute'U Geige . Kinderb ., schiv .
Krep de chin Bluse , beige -
färb . Halbsch . l80>. iveitze
TenniSblus . vrsw - abzug .
Zu erstag . im Tagblaitb .

ZUtim ummm
für großes Fabrikbüro am hiesigen Platze
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Gest . Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis-
abschuften unter Nr . 5511 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Walleilerin.
Fräulein , schon längere Jahre an selbständiges

beiten gewöhnt . wünscht sich auf 1. Oktober 1S28
L» verändern . Am liebsten wäre eine «stelle als
Mialleiterin je ., bei welcher besondere Branche -
kenntnisse nicht erforderlich sind . Persönliche Bor¬
stelltina aus Wunsch gerne . Angebote unter
Nr . 552« ins Tagblattbüro erbeten .

Sinner - Bier
wohlbekömmliche Friedensqualität .

Flaschenbier -Verkaufsstellen :
I « Karlsruhe :

Adlerstr . 0. L Zimmeret .
Adlerstr . 89. O . Schneckenburger .
^ikademiestr . 4 Hch. Pfenninger .
^lkademiestr . 18, G . Werner .
Amalienstr . 51 . I . Kutzmanu .
Augartenstr . 4« , K. Konrad .
Augartenstr . Sl . H . Krimmer .Augartenstr . 57. O . Schenkel .
Beruhardstr . 11 , K. Zipf . m IBismarckstr . 83. G. Heivmann .
Böckhftr - 14 , Filiale Psannkuch & Co.
Brauerftr . 1, Leopold Dreischer .
Degenfeldftr . 2 , G . Keller .
Degenteldstr . 17, W. Weber .Douglasstr . 82 , I . Münle .
Draisstr . 12 , ^ rz . Reger .Draisstr . 2l , Ioh . Maurer .
Durlache rstr . 8S, Frz . Langenbach .

Schmidt .

vnrlaä
rst
ritderftr . 2S , Leop . Key .

Durlach : t Allee 85 , PH . M ' naes .
Durlachet Allee 41 , Aug . Constabel .
Esteuweiustr . 8S , Rosa Krühwald .
Essenweinftr . 5i >, R . M ^nnal .
Erbprinz : nftr . 2g, Fil . Psannkuch & (So .
1

' str. 28. A. Feuer teiu .vasanen
>aianen ltr. 22. Guft - Rudolf .

Kaianenstr . 8L, M . Hörster .
Friedrichsplatz II , K. Hössler .
Gaetenstr . 87, O . Pulvermüller .
Gartenstt . 10 , Ida Hock -
Georg - ^ riedriihstr - 25. I . Stadelliofet .
Georg - Friedrichstr . 2. Ga . Frev Wwe
Georg - ^ riedrichstr . 22 , Aug . Ernst .
Gerwigstr . 14 , W . Lienhard -
(Äerwiastr . 88, Marie Reuter .
(>>o : lh ! tr . 1 . R . Göhner .
l^ oethe tr . 22. K Knörzer .
«Goethe tr . 85, Jos . Köhly .
Goethestr - 30, Dam . Jobs .
Goethe tr - 5N. Leo Stolz .
Goethestr ., Filiale Psannkuch & Co.vyvnyt u ., UKIU . - r , .
Haizingetstt . 18 , Jos . Armbruster .
Herrenstr . 6, K. Sieber .
Hetrenstr . 12. S . Rothschild .
Hirschstr. 85, I . Hasfinger .

>Irfchstr «g . A . Bauscher .
Hübschür . 15 , G . Gutekunst .
Jollnstr . 12, s" erstr . 22kW » W >

erstr . 41 , Leo Litterst <"
M H . ylbert .

t . Nei

12, Fr . Zipfel .
22S, St . Eiunann .

erallee 4» ,
erallee 85, E . Neumann ,
erallee »7, G - Hoserer .

« ai
Kai
Kai
Kai
Kai
Kai erallee 73 , Filiale Psannkuch ^ Co .
Karlstr . 28. A . 91oe.
Karlttr . 109 , Fr . Nürck.
Karlitr . 47 , Joh . Oesterle .
Karlstr . 82 , Filiale Psannkuch & Co.
Karlstr . 120, 28 . Hasner .
Karl - Friedrichstr - 22, Kall Haaet .
Karl - Kriedrichstr 8,Fil . Piannkuch ^ Co.
Karl - Wilhelmslr . 88. Paul Henninger .
>rarl - Schremppstr . »7, Gull . Kern .
>ianonierstr . 1, Ad - Dambach .
Kavellenstr . 82, I . Schmitt .
Klauvrechtstr . 25, A . Ade .
Klauprechtitr . 21 , K . Mössinger .
» lanprechtstr . 87, Rud . Meoer .
Körnerstr . 1«, F . W. Äaiter .
Kreuzstr . 24, Hermann Gentner .
Ktiegstr .,Ecke Eisenlohrstr , Sil - Psann¬

kuch & Co .
Kriegstr . 159, TS . Rastätter .
Kronenstr . 4 . C . F . Bischoss .
Lachncrstr - 10 , L . Bühler .
Lammfte . 5 , G . Bender
Lanimitr . 12 , Paul Ziegler .
Leovoldktr . 1, Fermo Belli .
Leovoldstr . 81 , A. Geiser .
Lessingstr . 44, A . Schaar .

sgngstr . 45 , E . Lansche.
iüngstr . 5, Frz - Warnke .

ndwia - Wilhelmstr . g, Elsa Treiber .
Luisenktr . 56, ,>of. Anderer .
Luisenstr . 44 , Sr Eisenmenger .
8iiiieixrtr . 1l , Gebt Häsele .
Luisenstr . 80 , Fr . Ammer .
Marienktr - 55. Elise Anderer .
Markgraienstr - 41 . Gerolami Belli -
Markgrasenstr . 32 . W . Erb -
Markgraienstr 25. Bal - Litt .
Mathystr - 80, D . Kühn .
Moltteftr . 8, C. Becker .
Morgenstr . 5, A . Weiler .
Morgenrtr . 17 , I . Hurst .
Mllhlbnrger Tor , A. Brogli .
Nebeniusstr . 8 . K . Sinn .
Nelkenktr . 7. O - Kambeib -
Nelkenstr . 25 , l̂ni - Kranz .
Nelkenstr . 1», Fil - Psannkuch & Co.
Oitendstr . 10 , Ad . Knab .
Putlidstr . 1«. K. Sick .
Putlitzitr . 1. Fr, . Käst.
Poiliooitr . 14 , W. Hofmeister .
Rinth : imerltr . 8, W Eiermann .
Roonstr . lg , C . Ganger .
Roonstr . 81 , M Lothe .
Roonstr . 82, Kr. Maueret .
Rüppurrerstr - 8u , A . Kull .
Rüppurrerktr . 21, Kil - Psannkuch & Co.
Sosienstr . 28, K. Reis it .
So .ienstt . 188, G . Ehrhardt .
Soäenstr . 161, R . Münstet -
Soäenstt 54. Schindele Reichert .
Soäenitt . 58, A. o . Venton .
Sosienstr . gg. Paul Sand .
So ienitr . «6. Kiliale Psannkuch Sc Co.
Sberritr . 12 . Arth . Neck .
Schillerrtr . 4, Heinrich Bielbauer .
Sbilleritr . 25. A. Dauwaldet .
Sch iöenstr 48, St . «riefet .
Schüvenstr 19 , K Senn :tt .
Schützeattr . 11 . E . Bu .il .
SHütz - nrtr. 6 . Äilh . Galtet .
Schüvenstr . 89. Wilh - <
Stein tt . 2, Filiale Pianakuch ^ Co.
Telegtaphenkas ^tn ', A. Zange .
Uhlandrtr . 40. R . Bierlinz « r.
Uhlandstt . 8, K . Scherwlv .
Uhlandstr - 82, Nik . Äeber .
Beilchenstr - 9 . Mart . Kaoch.
Waldstr . 2 !, Fr . Bausch Wwe .
Wald 'tr - 61 , W ^Kloster .
Waldstr . 31 . W . Mauer .
Walditt . 89, K. Heil .
Ecke Äald - und Amalienstratze Psann -

kuli & Co.
Waldhornstr . 2 . Scheitel Porotzkn -
Waldhornstr . 28. D . Wittmann .
Waldyornstr ., Filiale Psannkuch £ Co.
Walbhornstr . 58, P . Bernhard .
Werderstr . 61 . Fr . Kammerer .
Werdcrplab 87, Bernh . Kranz .
Werdervlatz 84 . Filiale PsannkuH & Co.
Wintersir . 48 , Lambrecht t Kiebig .
Weltzienktr . 19 , K . Reinhold .
Wilhelmstr 80, O . Maier .
Wiihelmstr . 16 . W. Barth ."lorkitr . 14, Fr . Klinaensutz .
lorkstr . 4 . Emma .neck ,
iähringerur - Ul, M . Bebmer .
iährinaerstr . 81, H - Krank ,
iäaringerstr . 21, Emil Buchet « ,
iähringerstt . 7, A. Ohr .

In Miihlbur « :
Geibelftt . 12 . Aug . Brachett .
Geidelstr . 6 , Gustav Hörde ,
i^ eibelstr . 25. Soa ? Jehle .
Glnckstt . g , Jos . Mungenast .
Glnckstr . 1 . ^ ul . Ratzel .
Bachstt - 56 . Kr . Härde .
Bachstr . 48 , » tober ^ Schroth .
Hardtitr . 58, W . Altergott .

-Sardtstr . 70, St. Bauer Wwe .Hardtitr -. Friedrich Schramm .
Hardtitr . 13 . Karl Gröber .
Kaiser - All :e 74, W . Läniin .
Kais r- Allee 86. F . Hossätz.
§

ärcheritt . 59, G Schemof .
cke Lamet, - u . Siernstr . Aug . Siewert .

Marauftr . 23 , E. Ruder .
Moltkeltr . 187. P . Schmitt .
Mühlstr . 1, Käthe Eder .
NuitSstr . 31 . K . Hartmann ,
Zluitsstr .. E . Linder .
Rbeinitr . 10 . Anna Freu Wwe .Rlieinstr . 58. Kr. Baumaun -
Rkeinstr - 20 . !?r Dörich .
Rheinstr . 27, M .ix Haamann .
Rheinrtr . 63. Otto Liebig .
Rheinstr . 8t , Kr. Soeck
Rheinstr . 40, st . S hnierpNug .
Rheinstr . 50 , W. Schneider .
Rheinstr . 5 !, Robert Schneidet .
Rheinstr - 6l , A - Jordan .
Rheinstr . 45 . K - B erhaltet .
Philippstr . 6, Jul . Bierweilet .

Durmetsheim : i
Dur leröheiiner
Durmerzheimer
Durmersieimer ^
Durmersheimer
Dnrmersbeim : r
Durmersheimer

I » Griinwinkel i
:.. Bernh . j
- . GeorgLandhäuser -

>. Aolleulack .tt .. Z

tr ., Wilh Kuhn Wwe .
tr -- Georg Wolf .
tr „ Fr Barcardt .

-, M . - chäfer-tr -, _ . . , ^ W >
tr , A . Morlock .

Durmersheimetitr . Aug . Gotto .
Eck ?Gerber - u . Miihlbutgerstt .. S .Essig .
Mühlburgerrtr , Loh . Bianden .
Mahlburg .'rstr . 2 . Ä Gayer .
Sinnerstr . g, Hub . Heil ?

I « Darlaitde « :
Kastenwörthstr . Bened . » eil -
Kartenwörthltr . 6 , Otto Dannenmaier
Klein .: Kederbachstr 8 . Ant Weber .
Langenateistt 15 , Gotiit . Etgardt .
Maloenstr . 6. Auz . Ganz .
Psalzstr . 0 . Marl Kutteret ll .
Pkalzstr . 12 . Bernhard Weher .
Rosenhoi . Leo Reichert .
Salmenstr . 20, Ant . Livnn .
Taubeniti . 24 , He cm . Äeber .
Tucneritt . - Eugea Wipslet .
Borderrtr . 60. B . Höl .
Bordetstr . 74. Bal . Geber .
Vorderste . 12 , Val . Weick.

Zi » Riippnrr - Gartenstadt :
Gartenstadt , Wilh . Kiehl
Rastalter >trage54 . > il . Piannkuch & Co
GartenstaSt , K . Soälh . Schlögls .

In Beiertheim :
Slarie - Aler
Breitest ?
Breitest : . . . WW . . _JW
Gebhardstr . S8 , Heinrich Vär .

In Darlach :
Au - rstr . 1, Filiale Psannkuch & Co
Baslertorstr . 15 , Fr . Kleiber .
Grööingerstr . 17 , Fr . Sickiersk ».
Grööingerstr . 18 . Kil . Psannkuch
Hauvtstr . 28 , Jos . Kern .
Herrenstr 20. W . Klenert .
Kelterstr . 12, Karl Knecht .
Kelterstr . 85, Aug . Augultdörfet .
Killisseldstr . 8 , Fr . Sander
Kronenstr 10 , Ludwig Schindel .
Kronenstr . 22, Heinrich Treiber .
P,in,str . 59. 3 . Dievold .
Schillerstr . 4 , Ges chw . Mater ,

chlachthausstt . 29. K . Lang

ie - Aletaitdtastr . Arno Wagnet .
iestr . 46, Fast . Braun ,
teste . 72. Eug . Albert Wwe .

Ss Co .

eiherstt . 17 . Heinti
Weihetstr . 20,

„ Kiefer .
Horndacher .

Außerdem in sämtlichen R^
'tailrants und Wirtschaften mit dem b.'kaimteil Ratsherrn - Schild .

^ rauerei SINNER A.-G ., Karlsruhe - Griinwinkel i.

Gold - u. Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis p mt ■ ■ »
Augustastraße 1 St » Pill Sil h

Alte Silber-, Gold- u. Platin-Qe$en-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
tr höchsten Tagespreisen -«

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ich kaufe

Brillanten, ganze Perlsciiniire
Gold, Silber , Plaiin-Gegenstfinde

zu höchstem Tageskurs

B . Kamphues ,

Julius Frickert
Hauptgeschäst : Gottesanet Kaserne ,
Filiale : Kriegstraße 56 ,

kauft ständig lede Mengealte , verrostete und neue Blcchabsälle jeder Art
sowie Eiien , Lumpen . Metalle , Papier zu «
jeweiligen Tageskurs . Händler Bo « uasvreile .— — ^ rvi

WM ' tWieM ' ZWU
ä
biuia

rt Fri tz Merke l. ZrmzstrllSe Ii fe

4 ImnsmiipnfiiücKcn
in Längen von 5,60 . 5,20,
3,30 lt . 3,45 m, je (in mm
Durchm „ vreisw . abzug .
Baubüro Luisenstr . »7 .
M « s» - « nd Raettttis «», -
garnit .. Marin . 110- 60.
u 2slammiger Gasbcrd
zu verkaufen . » Angebote
unter Nr - 5523 ins Tag -
blatibüro erbeten .

Mr . 9oliil
zu vetk . Zu etsr . i . Tagbl .

G ' MslSWW .
sehr gut erhalten . Patent -
achsen, passend sllr Bier -
oder Eisversaud , sofort
vreiswert zu verkamen
. ! u erfragen Werder ^
ttrake 28 im Laden
schwarzes Taffettleid
<Gt . 50) zu verk . « nzus .
zwisÄen 12 und 2 Ubt ^
Karlstr . 28 . Mt » ., S. Sl .

Von Privat gesucht :

Kleiderschrank .
Sofa oder Diwan , äl -
tereS ^ rdernbett . « na .

« Rr . 554S ins Tagdl

Harmonium « d . Ä
angebote nnter Nr . 5582
ins Tagbliitbiiro erbet
î uterhaltener Spirant
bis 1,50 m breit , mit oder
obne Sviegel , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
?! r. 5522 ins Tagblb . erb .
Liifter - o . Leinenjiupve
»u kaus . ges . Ang . uiiter
Nr . 5527 ins Tagblb . erb .

Ski.
gut erhalten , zu tanken
nein ritt Angebote mit
Preisangabe unter Nr .5540 ins Tagblattbüro .

Gegenstände von

Goldu .Silber
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da im eigenen Betrieb

verarbeitet .
Badenia

Vorholzstraße 24
Telephon j847.

Oefen
gleich welcher Art , wenn
auch defekt , zu kaufen gel .
Angeb - mit Preisangabe
Karl - ^ riedrichslt . 18 >.

Ein Kranken - Liege -
stuhl zu kaus. aes . An « ,
unt - Sit . 5541 i. Tagblb .

Gebisse
ver Zahn Mk.

30000 Ä.
MSM -

. Mll - « .

lüüÜÜ ' cSegenstände

örenWsle sä « *
kauft täglich

Frau K . Vfliiger .
Hirschstrabe Sl , in .

Ihr Paßbild
erhalten Sie schnellstens
tm Photogr Atelier .

Setrenstrake 38.

Eisenkönig
Eise« Jh. 1300.—
Kupfer „ aoooo .—
Messing 15000 .-
Zink 6000 .—Älei 5000 .—
Lumpen . . . . „ 1500 .—

Aaiser -Ullee 23 .
Ware wird auch abgeholt .

Trauer¬

briefe
jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus

führung die

Tagblatt -
Druckerei

Ritterstraße 1,
Fernspr . 297.

Freunden , Bekannten und Verwandten
die traurige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser treubesorgter Vater , Sohn
und Bruder

UdMIiielnitftsner
Geometer

Oberleutnant a . D. , Ritter hoher Orden
am 7 . Juli 1923 infolge eines Unglücks¬
falls bei Hartheim a . Rh. rasch und un¬
erwartet verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Stefanie Wagner
Karlsruhe, den 7 . Juli 1923.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme I

anläßlich des Heimgangs unserer guten , unver -
| geßlichen Mutter und Schwester , der

Frau

j
Albertine Schäffer wwe.
für die aufopfernde Pflege der Diakonissin , die I
zahlreichen Blumenspenden , die grolle Beteiligung
bei dem Leichenbegängnis , die tröstlichen Ge¬
sänge des Männerchors und des Jungfrauenvereins
der Gemeinschaft Mühlburg und insbesondere für
die von einer lebendigen Christenhoftuung ge¬
tragenen Worte des Herru Pfarrer S i t z 1e r vom
Evang . Diakonissenhaus , spreche ich im Namen

[ der trauernden Hinterbliebenen meinen herzlichen |
! Dank aus .

Karlsruhe , den 11. Juli 1923.

Emil Schäffer .

Statt Karten. — Danksagung .
Bei dem schweren Geschicke , das uns durch den Tod

unseres letzten Kindes widerfahren ist, haben wir so viele
Beweise der aufrichtigen Teilnahme entgegennehmen dürfen,
daß es uns unmöglich ist, im einzelnen zu danken. Wir
sprechen deshalb auf diesem Wege unsern innigsten Dank aus.

Karlsruhe, den 11 Juli 1923.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Stichs , Oberregierungsrat und Frau .

"f " Qualitäts -Wäsche ? Schorpp Kragen - Wäscherei

und Kragen - Fabrik

Annahme - Läden :
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8
Kaiserstr . 34, 94 und 243
Gerwigstraße 30

Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18

Kaiser -Allee 37
Gabelsbargerstraße I
Rneinstraße 18,

Ouriach :
Hauptstraße 15.
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